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Ad Beatam.
Er Weg iſt allzu ſchmahl der uns zum Him

mel fuhretUnditt leider! darzu mit Trubſaln ange

flitfuDie ſtechen Dornengleich der ſie nur ange—
uhr retAuff des Befehl der uns mit dieſen offt umhullt.

Doch muß es vlſo ſehn  wir werden dort nicht lachen
Wann wir zuvor gar nicht in dieſer Welt geweint

Denn Him̃elsFreude folgt nach vielen TrubſalsKrachen,
So hats mit ſeiner Schaar der Hochſte ſtets gemeint.

Su haſt Q Zeelige! zur Gnuge diet erfahren
Judem ſo lange Dich dein ſiecher Leib geqbalt/

Daß ich verſchweigt das was Dir in andern Jahren

I Bey Deinem Ehe-Joch bald hier bald dagefehlt,
Nunkanſt Du frolich ſeyn weil Su dß uberwunden

Was Vir in dieſet Welt vielmahldeſchwerlich war
Jaweil auch Deinen Geiſt dein JEſus frſt gebunden

ĩ Dcdrt in das Bindelein da Troſt iſt immerdar.
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Na wirſt Du dich hinfort mit allen denen Seinen
Die Duvorangeſchickt ergotzen ewiglich

Die nun nebſt Dir vor GOtt im weißen Putz erſcheinen
Als der die Glaubigen anblicket gnadiglich.

O ſeelig der wie Dununmehro triumphiret!
Und furchtet keinen Feind im bohen Hummils Pol

Der Ougantz Freuden.voll im Gilauben haſt beruhret
Und der nichts in ſich hat als lauter ewig-Wohl.

Ad Viduum
Unwill ich mich zu Dir/ Fochwerthſter gleich

falls wenden
Der Du dich biegeſt ietzt m einen ſchwartzen Flohr.

Ach dulde was Du nicht vor dieſesmahlkanſt
Das hab'ich auch gethan als ich was Duverlohr.

Ogonne deinem Schatzdie Freude zu genieſſen

Dieietzt ein Feder-Kietrecht kurtzlich abaemahlt
Und od gleich ſelber ſchou von Nir liſt weggeriſſen

Wirft Ju doch finden Jhn wo der Erloſſer ſtrahlt.

Ganzz betrubt der Seeligen eu einem Nich R
an uthmdenen anderen LeidTragenden aber zu einem

Troft hat dieſes in Eil auffgeſetzt:

Peter Paul Zzekno/
Neiefiger Schule Rector und der Seeligen ein

na her Schwager

n acr GOttes weiſen Rath und Werdle will erGh8

Sy Der muß nothwendig ſich hierzu zu ſchwachgrunden

geſtehnWill ein Alphonlſus gleich fich laſſen kluger finden
So muß er doch zuletzt beſchamt zurude gehu.

Zwar



Zwar dieſes iſt gewiß ein Menſchkan nicht erdencen
Wobin des Himmels Schluh bißweilen ſen gericht!

och hier muß Menſchen Vitz ſich laſſen ſtets ein
ſchruncken

Genung daß was GOtt thut niemahls umſpnſt ge

ſchicht.
Umſonſtgeſchiecht es nicht daß vielin Trubſaal ſchweben

Hingegen anderer vergnugtes Wohiſeyn grunt

Zaer Hochſte weiß doch wohl dereiſt den Lohn zugeben
Den wobltein Menſche noch auff Erden hat verdient.

Zu haſt Sohlſeelige gnung in der Welt erfahren/
Wir Trubſaal Augſt und Noth ein Hertze qvahlen kan

Jedoch der Hochſte hat biß jetzo wollen ſpahren
VWengantz volllommunen Lohn und nichts umſonſt gee

than.
Nach ſchwartz.gewoldter Nacht  und Schmertzens vollen

Stunden/
Die bier ſo manches Web dem Leibe angethan

Hat ſich ein heller Schein des Himmels tingefunden
Der inder Ewigkeit Dich nun ergdtzen kan.

Hiermit wolte der Wohlſeel. ſeine letzte
Pflicht bezeugen
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